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219/24 – Kreis Coesfeld

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 
für die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag am 28. Sep-
tember 2025 im Wahlkreis 126 – Coesfeld–Steinfurt II

Gemäß § 32 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
12. September 2024 (BGBl. 2024 I 283), fordere ich hiermit 
zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Wahl zum 
21. Deutschen Bundestag am 28. September 2025 auf.

Das Bundesministerium des Innern und für Heimat ist er-
mächtigt, im Falle einer Auflösung des Deutschen Bun-
destages die in dem Bundeswahlgesetz und in der Bun-
deswahlordnung bestimmten Fristen und Termine durch 
Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates ab-
zukürzen. 
Im Falle einer Auflösung des Deutschen Bundestages be-
absichtigt das Bundesministerium des Innern und für Hei-
mat, dass die Verkündung der Verordnung zeitgleich mit der 
Bekanntgabe der Auflösung des Deutschen Bundestages 
sowie der Anordnung des Wahltages durch den Bundesprä-
sidenten erfolgt.

Die in Klammern ausgewiesenen Daten zeigen – ausgehend 
von einem voraussichtlichen Wahltag am 23. Februar 2025 – 
die einschlägigen Fristen im Falle des Inkrafttretens des Ent-
wurfs einer Rechtsverordnung durch das Bundesministerium 
des Innern und für Heimat.

Wahlgebiet:
Gemäß der Anlage zu § 2 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes 
(BWG) gehören zum Wahlkreis 126 – Coesfeld-Steinfurt II 
alle Städte und Gemeinden des Kreises Coesfeld sowie aus 
dem Kreis Steinfurt die Gemeinden Altenberge, Laer und 
Nordwalde.

Die Kreiswahlvorschläge sind bis zum

Montag, 21. Juli 2025, 18.00 Uhr,
(Montag, 20. Januar 2025, 18.00 Uhr)

schriftlich beim

Kreiswahlleiter
01-Büro des Landrats (Zimmer 142)

Friedrich-Ebert-Straße 7
48653 Coesfeld
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einzureichen. Die Unterlagen müssen dem Kreiswahlleiter 
bis zu diesem Termin persönlich und handschriftlich unter-
schrieben im Original vorliegen (vgl. § 54 Abs. 2 Bundes-
wahlgesetz – BWG).

Die Einreichungsfrist ist eine Ausschlussfrist. Verspätet ein-
gereichte Kreiswahlvorschläge sind nicht zulassungsfä-
hig. Es wird dringend empfohlen, die Kreiswahlvorschläge 
möglichst frühzeitig vor diesem Termin einzureichen, 
damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Kreiswahlvor-
schläge berühren, rechtzeitig behoben werden können.

A.	 Voraussetzungen für die Einreichung von Kreiswahl-
vorschlägen

1.	 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach 
Maßgabe des § 20 BWG von Wahlberechtigten einge-
reicht werden. Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur 
einen Kreiswahlvorschlag einreichen. 

2.	 Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem 
Landtag seit deren letzter Wahl nicht auf Grund eigener 
Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf 
Abgeordneten vertreten waren, können als solche einen 
Kreiswahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens 
am

Montag, 23. Juni 2025, 18.00 Uhr,
(Dienstag, 07. Januar 2025, 18.00 Uhr)

	 der Bundeswahlleiterin (Die Bundeswahlleiterin, Statis-
tisches Bundesamt, 65180 Wiesbaden) ihre Beteiligung 
an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bundes-
wahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat. 

	 In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen 
sich die Partei an der Wahl beteiligen will (Parteiname 
laut Satzung), ggf. mit Kurzbezeichnung. Die Anzeige 
muss von mindestens drei Mitgliedern des Bundesvor-
standes, darunter der/dem Vorsitzenden oder ihrer/
seiner Stellvertreterin bzw. ihrem/seinem Stellvertreter, 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Hat 
eine Partei keinen Bundesvorstand, so tritt der Vorstand 
der jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des 
Bundesvorstandes. 

	 Die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm 
der Partei sowie ein Nachweis über die satzungsgemäße 
Bestellung des Vorstandes sind der Anzeige beizufügen. 
Der Anzeige sollen Nachweise über die Parteieigenschaft 
nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Parteiengesetzes beigefügt 
werden. Weitere Details können der auf der Internetseite 
des Bundeswahlleiters unter: „https://bundeswahlleiterin.
de/bundestagswahlen/2025/informationen-wahlbewer-
ber.html“ abrufbaren „Checkliste für Beteiligungsanzei-
gen“ entnommen werden.

B.	 Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge (20 BWG, 
§ 34 BWO)

1.	 Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Be-
werberin/eines Bewerbers enthalten. Jede Bewerberin/
Jeder Bewerber kann nur in einem Wahlkreis und hier 
nur in einem Wahlvorschlag benannt werden. Als Be-
werberin/Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer 
ihre/seine Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zu-
stimmung ist unwiderruflich.

	 Bewerber/in kann nur sein 
• 	wer am Wahltag Deutsche/r im Sinne des Artikels 116 

Abs. 1 Grundgesetz ist 
• 	das 18. Lebensjahr vollendet hat 
• 	nicht nach § 15 Abs. 2 BWG von der Wählbarkeit aus-

geschlossen ist.

2.	 Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anla-
ge 13 zur BWO eingereicht werden. Er muss enthalten

a)	 den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder 
Stand, das Geburtsdatum, den Geburtsort und die 
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin/des Be-
werbers,

b)	 den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) 
deren Kennwort.

3.	 Der Kreiswahlvorschlag soll ferner Namen, Anschrift, Te-
lefonnummer und E-Mail der Vertrauensperson und der 
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

4.	 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens 
drei Mitgliedern des Vorstandes des Landesverbandes, 
darunter der/dem Vorsitzenden oder ihrer/seiner Stell-
vertreterin bzw. ihrem/seinem Stellvertreter, persönlich 
und handschriftlich zu unterzeichnen. Hat eine Partei in 
Nordrhein-Westfalen keinen Landesverband oder keine 
einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreis-
wahlvorschläge von den Vorständen der nächstnied-
rigen Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis 
liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unter-
schriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn 
er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass dem 
Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 entspre-
chende Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vor-
liegt.

5.	 Kreiswahlvorschläge der unter Abschnitt A Nummer 2 
genannten Parteien müssen außerdem von mindestens 
200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein. Das Erfordernis von 
200 Unterschriften gilt nicht für Kreiswahlvorschläge von 
Parteien nationaler Minderheiten.

6.	 Andere Kreiswahlvorschläge müssen ebenfalls von min-
destens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persön-
lich und handschriftlich unterzeichnet sein (§ 20 Abs. 3 
BWG), wobei drei Unterzeichnerinnen/Unterzeichner 
ihre Unterschriften auf dem Formblatt des Kreiswahlvor-
schlages zu leisten haben. Nummer 5 Sätze 2 und 3 gel-
ten entsprechend.

7.	 Muss ein Kreiswahlvorschlag nach den vorhergehenden 
Nummern 5 und 6 von mindestens 200 Wahlberech-
tigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein, ist die Wahlberechtigung der Unter-
zeichnerinnen/Unterzeichner in dem betreffenden Wahl-
kreis im Zeitpunkt der Unterzeichnung bei Einreichung 
des Kreiswahlvorschlags nachzuweisen. Hierfür ist für 
jede Unterzeichnerin/jeden Unterzeichner eine entspre-
chende Bescheinigung ihrer/seiner Gemeindebehörde 
direkt auf dem Formblatt nach Anlage 14 zur BWO oder 
gesondert nach dem Muster der Anlage 14 zur BWO 
dem Kreiswahlvorschlag beizufügen. § 34 Abs. 4 BWO 
ist zu beachten.

	 Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahl-
leiter kostenfrei zur Verfügung gestellt.

	 Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Auf-
stellung der Bewerberin/des Bewerbers durch eine Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet wer-
den; vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

	 Eine Wahlberechtigte/Ein Wahlberechtigter darf nur ei-
nen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand 
mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist ihre/
seine Unterschrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlä-
gen ungültig.

8.	 Grundsätzlich gilt, dass als Bewerberin/Bewerber einer 
Partei gemäß § 21 BWG in einem Kreiswahlvorschlag 

https://bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2025/informationen-wahlbewerber.html
https://bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2025/informationen-wahlbewerber.html
https://bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2025/informationen-wahlbewerber.html
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nur benannt werden kann, wer nicht Mitglied einer ande-
ren Partei ist und in einer Mitgliederversammlung zur 
Wahl einer Wahlkreisbewerberin/eines Wahlkreisbewer-
bers oder in einer besonderen oder allgemeinen Vertre-
terversammlung hierzu gewählt worden ist. 

	 Die Bewerberinnen/Bewerber und die Vertreterinnen/
Vertreter für die Vertreterversammlungen werden in 
geheimer Abstimmung gewählt. Jede stimmberechtigte 
Teilnehmerin/Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der 
Versammlung ist hierbei vorschlagsberechtigt. Den Be-
werberinnen/Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich 
und ihr Programm der Versammlung in angemessener 
Zeit vorzustellen. Weiteres regelt § 21 BWG.

	 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der 
Bewerberin/des Bewerbers mit Angaben über Ort und 
Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der 
erschienenen Mitglieder und Ergebnis der Abstimmung 
ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen (vgl. Ab-
schnitt B Ziffer 9 c). Hierbei haben die Leiterin/der Leiter 
der Versammlung und zwei von diesem/r bestimmten 
Teilnehmerinnen/Teilnehmer gegenüber dem Kreiswahl-
leiter an Eides Statt zu versichern, dass die Wahl in ge-
heimer Abstimmung erfolgt ist, die stimmberechtigten 
Teilnehmerinnen/Teilnehmer die Möglichkeit hatten, Vor-
schläge zu machen und Bewerberinnen/Bewerber die 
Möglichkeit hatten, sich und ihr Programm in angemes-
sener Weise vorzustellen.

9.	 Dem Kreiswahlvorschlag, der nach dem Muster der An-
lage 13 zur BWO eingereicht werden soll, sind beizufü-
gen:

a)	 die Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin/des 
vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster der 
Anlage 15 zur BWO, dass er/sie ihrer/seiner Aufstel-
lung zustimmt und für keinen anderen Wahlkreis ihre/
seine Zustimmung zur Benennung als Bewerberin/
Bewerber gegeben hat,

b)	 eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebe-
hörde nach dem Muster der Anlage 16 zur BWO, 
dass die vorgeschlagene Bewerberin/der vorge-
schlagene Bewerber wählbar ist,

c)	 bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien

aa)	 eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Beschlussfassung der Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung, in der die Bewerberin/der 
Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines 
Einspruchs nach § 21 Abs. 4 BWG auch eine 
Ausfertigung der Niederschrift über die wie-
derholte Abstimmung mit der nach § 21 Abs. 6 
Satz 2 BWG vorgeschriebenen Versicherung 
an Eides Statt; die Niederschrift soll nach dem 
Muster der Anlage 17 zur BWO gefertigt, die 
Versicherung an Eides Statt nach dem Muster 
der Anlage 18 zur BWO abgegeben werden,

bb)	 eine Versicherung an Eides Statt der vorge-
schlagenen Bewerberin/des vorgeschlagenen 
Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach 
dem Muster der Anlage 15 zur BWO, dass sie/
er nicht Mitglied einer anderen als der den Wahl-
vorschlag einreichenden Partei ist,

d)	 die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften 
nebst Bescheinigungen des Wahlrechts der Unterzeich-
nerinnen/Unterzeichner (siehe Abschnitt B Nummer 7), 
sofern der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 
Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein 
muss.

Die zur Einreichung der Kreiswahlvorschläge erforderlichen 
Vordrucke sind beim Kreiswahlleiter unter der oben genann-
ten Anschrift erhältlich. Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an Herrn Boehle, Herrn Vöcking bzw. Frau 
Strotmann (Telefon: 02541-189100, 02541-189134 bzw. 
02541-189132; E-Mail: wahlen@kreis-coesfeld.de).

Für das digitale Ausfüllen, Verwalten, Herunterladen und 
Ausdrucken der Vordrucke steht zudem das Kandidaten-
portal der Bundeswahlleiterin zur Verfügung. Zugangsdaten 
können ebenfalls über die genannten Kontaktdaten angefor-
dert werden. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass der 
Wahlvorschlag samt Anlagen nicht elektronisch übermittelt 
werden kann, sondern im Original eingereicht werden muss.

Coesfeld, 12.12.2024

gez. Dr. Linus Tepe
Kreiswahlleiter 
für den Wahlkreis 126 – Coesfeld-Steinfurt II

220/24 – Kreis Coesfeld

Benachrichtigung des Kreises Coesfeld über die Anord-
nung einer öffentlichen Zustellung gem. § 10 LZG NRW 
an Herrn Artan Gjergji

Ein Dokument des Kreises Coesfeld vom 29.11.2024, Akten-
zeichen 36 VA COE-XU655, ist zuzustellen an Herrn Artan 
Gjergji, zuletzt wohnhaft in Weseler Str. 24, 48249 Dülmen.
Das Dokument konnte bisher nicht zugestellt werden, weil 
der Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 

Mit Anordnung vom 29.11.2024 wurde die öffentliche Zu-
stellung durch eine Bekanntmachung angeordnet. Das Do-
kument kann eingesehen und vom Empfänger in Empfang 
genommen werden auf meiner Dienststelle in

48249 Dülmen 
Kreuzweg 27 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Frau Jedammer 

Rechtsgrundlage für diese öffentliche Zustellung ist § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV NW S.94) in der zurzeit geltenden Fassung. 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Sofern das Dokument eine Ladung zu einem Termin enthält, 
kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.

Dülmen, den 29.11.2024 

Kreis Coesfeld 
Der Landrat 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Im Auftrag 
gez. Jedammer 

221/24 – Kreis Coesfeld

Benachrichtigung des Kreises Coesfeld über die Anord-
nung einer öffentlichen Zustellung gem. § 10 LZG NRW 
an Herrn Haki Schultz

Ein Dokument des Kreises Coesfeld vom 04.12.2024, Akten-
zeichen COE-XV718, ist zuzustellen an Herrn Haki Schultz, 
zuletzt wohnhaft in Bergstraße 9, 48329 Havixbeck.
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Das Dokument konnte bisher nicht zugestellt werden, weil 
der Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 

Mit Anordnung vom 04.12.2024 wurde die öffentliche Zu-
stellung durch eine Bekanntmachung angeordnet. Das Do-
kument kann eingesehen und vom Empfänger in Empfang 
genommen werden auf meiner Dienststelle in

48249 Dülmen 
Kreuzweg 27 
Abteilung 36-VA Straßenverkehrsamt 
Frau Jedammer 

Rechtsgrundlage für diese öffentliche Zustellung ist § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV NW S.94) in der zurzeit geltenden Fassung. 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Sofern das Dokument eine Ladung zu einem Termin enthält, 
kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.

Dülmen, den 04.12.2024 

Kreis Coesfeld 
Der Landrat 
Abteilung 36-VA Straßenverkehrsamt 
Im Auftrag 
gez. Jedammer 

222/24 – Kreis Coesfeld

Benachrichtigung des Kreises Coesfeld über die Anord-
nung einer öffentlichen Zustellung gem. § 10 LZG NRW 
an Fudo24 GmbH

Ein Dokument des Kreises Coesfeld vom 05.12.2024, Ak-
tenzeichen 36 VA COE-VF600, ist zuzustellen an Fudo24 
GmbH, zuletzt wohnhaft in Lilienstraße 41, 48249 Dülmen.
Das Dokument konnte bisher nicht zugestellt werden, weil 
der Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 

Mit Anordnung vom 05.12.2024 wurde die öffentliche Zu-
stellung durch eine Bekanntmachung angeordnet. Das Do-
kument kann eingesehen und vom Empfänger in Empfang 
genommen werden auf meiner Dienststelle in

48249 Dülmen 
Kreuzweg 27 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt
Frau Jedammer

 
Rechtsgrundlage für diese öffentliche Zustellung ist § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV NW S.94) in der zurzeit geltenden Fassung. 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Sofern das Dokument eine Ladung zu einem Termin enthält, 
kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.

Dülmen, den 05.12.2024 

Kreis Coesfeld 
Der Landrat 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt
Im Auftrag 
gez. Jedammer 

223/24 – Kreis Coesfeld

Benachrichtigung des Kreises Coesfeld über die Anord-
nung einer öffentlichen Zustellung gem. § 10 LZG NRW 
an Herrn Manfred Soffke

Ein Dokument des Kreises Coesfeld vom 06.12.2024, Ak-
tenzeichen 36 VA LH-MM179, ist zuzustellen an Herrn Man-
fred Soffke, zuletzt wohnhaft in Werdener Str.15, 59348 Lü-
dinghausen.
Das Dokument konnte bisher nicht zugestellt werden, weil 
der Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 

Mit Anordnung vom 06.12.2024 wurde die öffentliche Zu-
stellung durch eine Bekanntmachung angeordnet. Das Do-
kument kann eingesehen und vom Empfänger in Empfang 
genommen werden auf meiner Dienststelle in

48249 Dülmen 
Kreuzweg 27 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Frau Jedammer 

Rechtsgrundlage für diese öffentliche Zustellung ist § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV NW S.94) in der zurzeit geltenden Fassung. 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Sofern das Dokument eine Ladung zu einem Termin enthält, 
kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.

Dülmen, den 06.12.2024 

Kreis Coesfeld 
Der Landrat 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Im Auftrag 
gez. Jedammer 

224/24 – Kreis Coesfeld

Benachrichtigung des Kreises Coesfeld über die Anord-
nung einer öffentlichen Zustellung gem. § 10 LZG NRW 
an Herrn János Szmir

Ein Dokument des Kreises Coesfeld vom 11.12.2024, Akten-
zeichen 36 VA COE-YI663, ist zuzustellen an Herrn János 
Szmir, zuletzt wohnhaft in Kleine Viehstr. 37, 48653 Coesfeld.
Das Dokument konnte bisher nicht zugestellt werden, weil 
der Aufenthalt des Empfängers unbekannt ist. 

Mit Anordnung vom 11.12.2024 wurde die öffentliche Zu-
stellung durch eine Bekanntmachung angeordnet. Das Do-
kument kann eingesehen und vom Empfänger in Empfang 
genommen werden auf meiner Dienststelle in

48249 Dülmen 
Kreuzweg 27 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Frau Jedammer 

Rechtsgrundlage für diese öffentliche Zustellung ist § 10 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV NW S.94) in der zurzeit geltenden Fassung. 
Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
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Sofern das Dokument eine Ladung zu einem Termin enthält, 
kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben.

Dülmen, den 11.12.2024 

Kreis Coesfeld 
Der Landrat 
Abteilung 36-Straßenverkehrsamt 
Im Auftrag 
gez. Jedammer 

225/24 – Sparkasse Westmünsterland

Tagesordnung der Sitzung der Verbandsversammlung 
des Sparkassenzweckverbandes Westmünsterland am 
19.12.2024

Am Donnerstag, den 19. Dezember 2024, findet um 
17:00  Uhr in der Weissenburg Billerbeck (Gantweg 18, 
48727 Billerbeck), eine Sitzung der Verbandsversammlung 
des Sparkassenzweckverbandes Westmünsterland – Spar-
kassenzweckverband – der Kreise Borken und Coesfeld und 
der Städte Coesfeld, Dülmen, Vreden, Gronau, Isselburg, 
Stadtlohn, Haltern am See und Billerbeck statt.

Tagesordnung:

A. 	öffentlicher Teil

1.	 Bericht zur geschäftlichen Entwicklung der Sparkasse 
Westmünsterland

2.	 Stellungahme der Zweckverbandsversammlung zum 
Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt Nord-
rhein-Westfalen

3.	 Verschiedenes

B.	 nicht öffentlicher Teil

1.	 Vorstandsangelegenheiten

2.	 Verschiedenes

Sparkassenzweckverband Westmünsterland
Sparkassenzweckverband der Kreise Borken und Coesfeld 
und der Städte Coesfeld, Dülmen, Vreden,
Gronau, Isselburg, Stadtlohn, Haltern am See und Billerbeck
gez. Dr. Kai Zwicker
Landrat
Vorsitzendes Mitglied
der Verbandsversammlung


